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Kûttfonsratôtrûbl
So fefjr roir fyeuV an ârauf unb Xiev Sie rourben fogar en gros probu3ierf Der eine f)ai ein îatenf geerbt,
rationiert finb unb befdmiften: in ben testen 2Bod)en unb Sagen, ber anbre ift ein Sd)reier.
Un ftanbibafen baben roir unb uns, auf £iffen, fein forfiert, ©od) geffenroett finb atte unb gefärbt
nod) feinen îîîanget geütfen. 3ur 2tu5roaf>i ins £)aus getragen. roie bunte Offereier.

Bon jebem roeifj bie XBiffenfd)aff
bioerfe lîtcmget unb Jefjter-
ÏDo aber finb bie 2îîânner ber âraff ?'

fragt fd)üd)fern ber biebere ÎBâbler.

Wo finb bie TCnner mit bem Xatenf
bei biefer ÎÏÏaffenberoerbung ?"
va fragt man roicttid) juoiet. 2îîan fennt
oon ben meiften nid)ts als bie Färbung. îîaul 2lltheer

Alan hat an ßoffmann nichts gefunden.
Sa foll es noch ein Ôehler fein,
©aß er in einer 2Selt ooll 2Bunden
Öür Ôrieden roirken roollte? Kein!

Kein ôehler roär's! Soch roär's befcheiden,
2Sollt' man nur Ôehler nennen, daß
Clnrecht gefchehn dürft', Clnrecht leiden
Gin Klann mußt' unter blutigem ßaß.

©rimm fagt's: ©r mußte fpringen über
Sie Klinge. Go befchloffen. Clnd

2Sar das betrüblich, roär's doch trüber.
Saß man ihn gehn ließ. Kund 3roar, rund

3ft diefe ©rde. Sreht fich täglich.
2Sas unten liegt, roird oben jlehn,
2Sas oben fteht, liegt unten kläglich
Clnd fo roird's kommen, fo roird's gehn.

Semokrlt

<£efct)tcf)ten ohne Pointe
gn gndien lebte ein Klann, namens ßualpa

geh kann nichts dafür, aber der Klann hieß
ßualpa. 3er hatte eine Örau und die na,
feien roir diskret.

* *

Gines Sages fand der Keitlehrer Srab-
fchinder feine ôrau Kofalie auf dem Schoß
feines Ketters. Sa nahm er die Keitpeitfche
und na, feien roir diskret.

*
Gs roar ein regnerifcher Afchermittrooch,

da trafen fich ßerr ©rimm und ßerr ©raber.
©rimm kam gerade aus Kußland 3urück und
©raber oerließ foeben den unfreiroilligen
Aufenthaltsort. Sie fchüttelten pch die ßände
und fragten fich gegenfeitig, roas fte denn nun
erreicht hätten? Sie antroorteten na, feien
roir diskret. 2lnakreon

Das Runfttatner
(Gllo oon (Brener3 hat Im Sonntagsblatt des Sund" eine oemlchtende
Kritik über Ser 2T!orgen" oeröffentlicht, an dem er allerhand ftilifll-
fche und grammatikaliiche Auslegungen machte, über gnhalt und

(Behalt fich aber oöllig ausfchroleg.)

Su einer Seit, da roütete die Seft
Ses SBahnpnns bei den Küüftentigern ;

Kerreckt lag fchon bis auf geringen Keft
Sas Sierheer oor den unbestimmten Siegern.

Gin roeißer Kabe fchrie, roas jeder litt;
3ie unerhörte Qual, das Schuldempfinden
gn diefes Ghaos, das noch roeiter ftritt : [den!"
Grkennt den SSahnfinn! Caßt uns überroin-

3a kam des 28egs ein braoes Kunflkamel,
3as fprach : SasSieh" kann ja nicht fchroahen!
gft das ein K? Gin ü? Gin 225? Klein' Seel',
Gin folches Seutfch oerdienet Aleerrohrtahen!"

0. s.

Unter liebwerten JtHteldgenoflen
Gr Per 2ippe3el)er: 223äft o, roas för en

Onderfchied ift 3rpöfchet em en 21ppe3äller
ond em ene 2Bältfchne?

Sroeiter 2Jppen3eller: Gbe gad roäs is.
A3änn en 2ippe3äller oerrockt ift, chont'r is
Karrehus und dr ander i d' Sondesoer-
fammlig ffb.

DaDDDÜDDODDDD DD DDDDDCDDDDDD DtJ

Jrieden5-<£rtpartung0-®onett
° Ulie vor gescbloss'nem Uorbang dumtne Bauern °
° Im flbnungsfrost das ITCelodrama wittern,
° Beengten ßerzens scbon im üoraus zittern,

D
Ulie Fragezeichen auf den Sitzen kauern.

D° Gespenster sehn, die in den Schatten lauern,

g Und scbon das Krachen hören von Gewittern, °
° Die sieb entladen und die fingst zersplittern, °
° Und die lîlinuten, die sebr lange dauern,

° So hockt die mensebbeit, formt sich fiypotbesen, °
° Und jeder möchte hinterm üorhang lesen,
° Wann endlich einmal die Entscheidung fällt. °
D D

g Doch weil man siebt, dass dies noch lange hält, °
° Eicst man die Zeitung, füttert Gbokolade

g Und kneift der Dacbbarin gespannte Ulade.
O 33asqulno D
D D
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Wa& nitytl
Slöhlich roird oor unferen Slicken
öem ein Sorhang aufgetan,
Clnd roir nicken nur und nicken:
ga, es ift kein leerer 223ahn!

Ôriedensfehnfucht, echte, rechte,

©ibt's auch in Sollarika!
Straßenauflauf und ©efechte
gn dem eigenen Cand. 21ha!

Solches meldet nicht die Keuter,
3och oerfchroiegen blieb es nicht
Clnd roir merken fromm und heuter
Sie Kloral oon der ©efchicht*.

Seeren, Ôedern hat man drüben
Ginft geliebt in alter Seit.
2Bird man es oon neuem üben,

gp man einmal erft fo roeit?

28ird uns dann das Kino 3eigen
Klanchen ßeiden, fo gefchmückt?
ga, dann roollen roir uns neigen
(Sor dem Kino) ftill beglückt.

Clnterdeffen roerden roeuter

Shrafen drüben angericht'
Solches meldet treu die Keuter;
3och man fragt: 2Bas nicht, roas nicht?

ßm. hm

3* Särn!
gm Sundeshaus als Sroifchenfpiel
Keufralitätsdebatte :

Klan roünfchte oiel und fragte oiel,
3er reinfte ©rounderchratte.
ßerrn Secrétan, ßerrn 223illemin,
28ar manches fehr oerdächtig:
gedoch der alte ©reulich führt
Sie ßerren ab, gan3 prächtig.
Clnd Sofp greift ßerrn ßoffmann an,
Kaine hängt den ©rimm mit 2Sonne:
28er Sutter auf dem Kopfe trägt,
3er geh' nicht in die Sonne.
Anfonp ift 3iemlich alles doch

gm Status quo Derblieben :

Kur SumPein roill motionell
Sie Candesgren3' oerfchieben.

ünd auch im Stadtrat roard getagt;
©emeindebauereien

ünd ein Kriegsdauerfekretär
Sei unfrer SoÜ3eien.
©emeinderechnungsdep3it
Ginfiimmig roird beroilligt;
Ser Steuernmehrertrag fodann
Sehr hocherfreut gebilligt.
ünd auch der Schule 2öefen gab
Siel Anlaß, daß man denke:
Soch blieb's auch dort im Status quo
Sis auf paar neue Sänke.

Auch unfre örauen tagten flott
ünd 3roar am 2Bochenende:
Sie tagten auf dem Särenplah,
Kings um die Kirfchenftände.
ünd plöhlich roürden intenpo
Sie fanftePen ©efchöpfe:
ünd Körbe flogen durch die Cuft
ünd fpäter dann auch Söpfe. 223nlerfink

Schüttelreim

gn Kußland mußte der Sar meierten.
Sort ift nun Ôreiheit das 2Bahr3eichen.

21. St.

Spezial-
Geschäft

für feine
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Kataloge zu Diensten.

îîantonsratswahl
So sehr wir heul' an Kraut und Tier Sie wurden sogar en Kros produziert Der eine hat ein Talent geerbt.
rationiert sind und beschnitten: in den letzten Wochen und Tagen. der andre ist ein Schreier.
An Kandidaten haben wir und uns. auf Listen, fein sortiert, Doch gestempelt sind alle und gefärbt
noch keinen Mangel gelitten. zur Auswahl ins Haus getragen. wie bunte Ostereier.

Von jedem weiß die Wissenschaft
diverse Mängel und Fehler.
..Wo aber sind die Männer der Kraft?'
fragt schüchtern der biedere Wähler.

Wo sind die Männer mit dem Talent
bei dieser Massenbewerbung?"
Da fragt man wirklich zuviel. Man kennt
von den meisten nichts als die Färbung. Paul Aitiieer

Jehler
Man nat an Kossmann nickts gesunden.
Da so» es nocn ein Genier sein.

Daß er in einer Weit vo» Wunden
Sür Srieden wirken wollte? Nein!

Rein Sekler war's! Dock wär's bescbeiden.
Wollt' man nur Senler nennen, daß
«Unreckt gesckekn durst', (Unreckt leiden
Cin Mann mußt' unter blutigem Käß.

Grimm sagt's: Er mußte springen über
Die Riinge. So bescblossen. «Und

War das betrüblicb. war's docb trüber.
Daß man ibn gebn ließ. Rund zwar, rund

Ist diese Erde. Drekt sick täglick.
Was unten liegt, wird oben stebn.
Was oben stebt. liegt unten kläglick
(tnd so wird's kommen, so wird's gekn.

Demokrit

GeMchten ohne Pointe

In Indien lebte ein Rlann. namens Kuolpa
Ick kann nickts dafür, aber der Rlann bieß
Kualpa. Der batte eine Srau und die na.
seien wir diskret.

Eines Tages sand der Reitlekrer Trab-
sckinder seine Srau Rosalie ous dem Sckoß
seines Vetters. Da nakm er die Reitpeitscke
und na. seien wir diskret.

Es war ein regneriscker Asckermittwock,
da trafen sick Kerr Grimm und Kerr Gräber.
Grimm kam gerade ous Rußland zurück und
Graber oerließ soeben den unfreiwilligen Aus-
entkaltsort. Sie scküttelten sick die Kände
und fragten sick gegenseitig, was sie denn nun
erreickt Kotten? Sie antworteten no. seien

wir diskret. Anà°on

»Das Runftkamel"
(Otto von Gregerz nat im Sonnlagsdiatt ries Duno" eine vernicntencle
Aritik üder Der ?Uoraen" veröfsenllicw. an oem er aiierkono siiiisti-
sctie unci grammalikaiiscii« Aussetzungen macnt«. Uder Innalt uncl

Eenott sicli od«r völlig ousscnrvleg.)

Zu einer Zeit, da wütete die Pest
Des Waknsinns bei den Wüstentigern:
Berreckt lag sckon bis aus geringen Rest
Das Tierbeer vor den unbestimmten Siegern.

Ein welßer Rabe sckrie. was jeder litt:
Die unerkörte Qual, dos Sckuldempsinden
In dieses Ckaos. das nock weiter stritt : sden!"
Erkennt den Waknsinn! Laßt uns überwin-

Da kam des Wegs ein braves Runstkamel.
Das sprack : DasAieb" kann jo nickt sckwahen!
Ist das ein N? Cin «U? Ein W? Rlein' Seel'.
Ein solckes Deutsck verdienet Rleerrokrtahen!"

I. L.

Unter liebwerten Miteiögenossen

Erster Appezelier: Wäst o. was för en

Ondersckied ist zwöscket em en Appezäller
ond em ene Wältsckne?

Zweiter Appenzeller: Ebe gad wäs is.
Wänn en Appezäller oerrockt ist. ckont'r is
Rarrebus und dr ander i d' Bondesver-
sommlig ssb,

llllllllllllllllllllllllllll llll lllllllllllllllllllllllllllli llllllll
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Zrieoens-Crwartungs-Sonett
^ Äie vor geschioss'nem (lochang äumme kauern ^
^ lm Mnungskost äas Meloärama wittern,

^ geengten berxens schon im lloraus Gittern,
ll
HI

Äie Fragezeichen auf clen Zitzen kauern.

ll
ll
ll
ll
iu
ll
ll
ll
ll
ll^ «Zespenster zekn, ciie in clen 5chatten lauem,

^ Unä schon äas Drachen kören von Gewittern, ^
^ Die sich entiaäen unä äie Mgst zersplittern, ^
^ llnä äie Minuten, äie sekr lange dauern,
ll ll
^ 80 kockt äie Menschheit, formt sich hvpolkesen, ^
^ llnä jeäer möchte hinterm llochang lesen,

^ lll-mn enälich einmal ciie Untscheiäung fällt. ^
a ll
^ voch weil man sieht, äass äies noch lange halt, ^
^ Liest man äie Zeitung, füttert lZhokolaäe

Z llnä kneift äer Nachbarin gespannte lllaäe.
ll Pasqulno llll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Was nicht!
Plöhlick wird vor unseren Blicken
Sern ein Vorkang ausgetan.
(Und wir nicken nur und nicken:

Ia. es ist kein leerer Wann!

Sriedensseknsuckt. eckte, reckte.
Gibt's auck in Dollarika!
Straßenauslauf und Geseckte

In dem eigenen Land. Aka!
Solckes meldet nickt die Reuter.
Dock oersckwiegen blieb es nickt
«Und wir merken sromm und keuter
Die Rlorol von der Gesckickt'.

Teeren. Sedern kat man drüben
Einst geliebt in alter Zeit.
Wird man es von neuem üben.

Ist man einmal erst so weit?

Wird uns dann das Rino zeigen
Rlancken Keiden. so gesckmllckt?

Ia. dann wollen wir uns neigen
(Bor dem Rino) sti» beglückt.

(Unterdessen werden weuter
Pkrasen drüben angerickt'
Solckes meldet treu die Reuter:
Dock man fragt: Was nickt, was nickt?

kZrn. km

Z' Särn!
Im Bundeskaus als Zwisckenspiel
Neulralitätsdebatte :

Rlan wünsckte viel und sragte viel.
Der reinste Gwunderckratte.
Kerrn Secretan. Kerrn Willemin.
War manckes sekr verdäcktig:
Jedock der alte Greuiick sükrt
Die Kerren ab. ganz präcktig.
(Und Bosst greift Kerrn Kossmann an.
Raine bängt den Grimm mit Wonne:
Wer Butter aus dem Ropse trägt.
Der geb' nickt in die Sonne.
Ansonst ist ziemlick alles dock

Im Ztàs'cillc» oerblieben:
Rur Zumstein will motions»
Die Landesgrenz' verschieben.

«Und auck im Stadtrat ward getagt:
Gemeindedouereien

«Und ein Rriegsdauersekretär
Bei uns'rer Polizeien.
Gemeinderecknungsdesizit
Einstimmig wird bewilligt:
Der Steuernmebrertrag sodann
Sebr kockersreut gebilligt.
«Und auck der Sckule Wesen gab
Biel Anlaß, daß man denke:
Dock blieb's auck dort im 8tàs czuc»

Bis aus paar neue Bänke.

Auck unsre Srauen tagten slott
«Und zwar om Wockenende:
Sie tagten aus dem Bärenplah.
Rings um die Rirsckenstände.
«Und plöhlick wurden intensiv
Die sanftesten Gescköpse:
«Und Rörbe flogen durck die Lust
«Und später dann auck Zöpse. Wi-rfin>>

Schüttelreim

In Rußland mußte der Zar weicken.
Dort ist nun Sreibeit das Wabrzeicken.

?l. El.
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iür feins
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Kataloge ?u llisn8ten.
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